
EUROPA OHNE GRENZEN?

Leseprobe: Kap. 9, "Europa ohne Grenzen oder Festung Europa?", Seite 38

9.3 "Reisen ohne Schranken"
• Auf wen ko nnte sich das beziehen?

Lesen Sie den Text. Hat sich Ihre Vermutung bestatigt?
Sehen Sie sich die Karte an. Was hat sich inzwischen geandert?
An welchen Grenzen in Europa besteht weiterhin Visumspflicht und wo wird noch
streng kontrolliert? Warum?

• Woruber berichtet der folgende Text eines Journalisten?
Von welcher "Lehrstunde" spricht er in diesem Zusammenhang?

Europa ische Union

Reisen ohne Schranken

Mit mehrja hriger Verspa tung beginnt fur
einen Teil der Europa ischen Union die
grenzenlose Zeit. Von uberna chster
Woche werden selbst Flugreisende
zwischen Belgien, Deutschland, Frank-
reich, Luxemburg, den Niederlanden,
Spanien und Portugal nicht mehr kon-
trolliert.
Das gilt auch fur Personen aus Drittla n-
dern mit Visum fur einen der Staaten.
Der 26. Ma rz wurde gewa hlt, weil an
diesem Tag die internationalen Flugpla -
ne in kraft treten. Dass die Grenzkon-
trollen innerhalb der EU - aus Sorge vor
Zuwanderern - nur teilweise wegfallen,
widerspricht europa ischem Recht. Denn
schon mit dem Beginn des Gemeinsa-
men Marktes am 1. Januar 1993 ha tte
der freie Personenverkehr in der ge-
samten Gemeinschaft gewa hrleistet
sein mussen.

Reisefreiheit im "Schengenland"
Fu nfzig Jahre nach Kriegsende sitzen 45 Schu ler in einem Zug, der von Warschau u ber Prag, Mu n-
chen und Straäburg nach Bru ssel fahrt. Sie wollen wichtige Stationen europaischer Geschichte besu-
chen: Auschwitz als Mahnmal morderischen Rassenwahns ebenso wie den Europa-Rat als Symbol
friedlicher Volkerverstandigung. "Dialogue on Rails" heiät diese Spurensuche, an der sich Jugendli-
che aus elf ost- und westeuropaischen Landern beteiligen. Aufgerufen hat die belgische Konig-
Baudouin-Stiftung.
Doch schon im multikulturellen Prag erlebt die internationale Gruppe die neuen Grenzen europaischer
Reisefreiheit. Die Freunde aus Belarus mu ssen umkehren, da Frankreich kein Visum fu r die Durchrei-
se ausgestellt hat. Laut Schengener Abkommen du rfen diese Schu ler deshalb erst gar nicht nach
Deutschland einreisen. Die gerade noch erlebte Verbundenheit findet unter Tranen ein jahes Ende.
Zwar musste der Europazug schon an der polnisch-tschechischen Grenze eine Zwangspause einlegen.
Da galt der Papierkrieg aber nur den Kameras des mitreisenden belgischen Fernsehteams. Wahrend
Journalisten mit Grenzbeamten verhandelten, klangen englische, franzosische, litauische und russi-
sche Melodien durch die Gange. Noch lieä die ungezwungene Stimmung aus Formalitaten und Froh-
sinn auf ein glu ckliches Ende hoffen. Aber am Schlagbaum zum "Schengenland" waren Visen statt
Vokalku nste gefragt. Fu r die Schu ler aus Belarus entpuppte sich der Schutzwall als neuer Eiserner
Vorhang. Eine anschauliche Lehrstunde europaischer Ost-West-Annaherung.
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